
Wie die Erinnerung an die Vergangenheit neue Wege für die Zukunft eröffnet

Perspektiven für einen gerechten
und dauerhaften Frieden in Palästina 

V.i.S.d. P. Palästinakomitee Stuttgart e.V.  
c/o M. Kunkel, Rosengartenstr. 80, 70184 Stuttgart

Veranstaltung mit 
Eitan Bronstein Aparicio
und Muhammad Jaradat
Am 29.10.14 um 19 Uhr

AWO-Begegnungszentrum Ost
Ostendstraße 83, 70188 Stuttgart

Der Eintritt ist frei, es gibt arabische
Süßigkeiten und Getränke

Eitan Bronstein Aparicio (links) ist Begründer und
ehemaliger Direktor (2001-2011) der israelischen NGO
Zochrot. Mit Dokumentationen von Augenzeugenberichten
und Führungen zu den Orten, wo vor 1948 palästinensische
Dörfer standen, erinnert Zochrot an die Nakba (die Vertrei-
bung von 750 000 Palästinensern zur Zeit der Staatsgrün-
dung Israels) und hebt sie ins Bewusstsein der israelischen
Öffentlichkeit. Zochrot hat maßgeblich dazu beigetragen,
dass unter den jüdischen Israelis diese Geschichte ein 
wichtiges, kontroverses Gesprächsthema geworden ist. Die
heftigen Reaktionen des israelischen Staates darauf sind
ein Zeichen dafür, wie wirkungsvoll die Initiative von 
Zochrot ist. Eitan Bronstein erzählt mit Fotos und kurzen
Filmen von der Arbeit der NGO und den Reaktionen da-
rauf. Dabei stellt er auch seine Vorstellungen über die 
Perspektiven für einen gerechten Frieden vor. 

Muhammad Jaradat war Mitbegründer und Mitarbeiter
(1998-2011) von BADIL, einer NGO, die sich für die Rechte
der palästinensischen Flüchtlinge einsetzt. Im Jahr 2005
beteiligte er sich an der Gründung der BDS-Bewegung,
einer inzwischen sehr erfolgreichen Initiative der palästi-
nensischen Zivilbevölkerung, die nach dem Beispiel des
südafrikanischen Anti-Apartheid-Widerstands mit interna-
tionalem Boykott, Desinvestition und Sanktionen die Ein-
lösung der palästinensischen Rechte zu erreichen versucht.
Muhammad Jaradat wird das israelische Apartheidsystem
analysieren und repressive und inhumane Aspekte wie 
Zerstörung von Häusern, Infrastruktur und kulturellem
Erbe; Enteignungen, Vertreibung, Zwangsumsiedlungen
sowie Ressourcen-Raub beschreiben.

Der palästinensische und der israelische Aktivist 
engagieren sich für die Überwindung des israelischen 
Kolonisierungsprojekts und teilen die Vision von einem
gleichberechtigten, gemeinsamen Zusammenleben im
historischen Palästina.

Veranstalter: Palästinakomitee Stuttgart
Pax Christi  Rottenburg-Stuttgart
palaestinakomitee-stuttgart.de 
de-de.facebook.com/PaKo.Stuttgart
rottenburg-stuttgart.paxchristi.de


